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Milan Kubeček: Das Deutschlandbild in den tschechischen Medien – am Beispiel des öffentlich-rechtlichen Fernsehsenders ČT2 im Zeitraum 10.11.2010 – 10.02.2011
Die Abschlussarbeit von Milan Kubeček ist in drei Hauptkapitel gegliedert, wobei das in der Überschrift angekündigte Thema erst im dritten – praktischen – Teil voll entfaltet wird. Im ersten Teil wird das Thema der Medienwirkung und der Medienmacht bearbeitet, im zweiten Hauptkapitel lernt der Leser das Profil des ČT 2-Senders kennen. Der zweite Teil der Arbeit trägt, meines Erachtens, relativ wenig zum Verständnis der Problematik des Deutschlandbildes im ČT 2 bei, obwohl auch dieses Hauptkapitel einige interessante Informationen über die Konzeption des Senders ČT 2 (besonders im Vergleich mit den Privatsendern)  bringt. Beim Lesen des zweiten Teils kann der Leser manchmal den Eindruck gewinnen, dass der Autor eher einen Idealzustand oder die Zielsetzungen des ČT 2 schildert, als dass es sich um eine nüchtern objektive Beschreibung des Realzustandes handeln würde. Der dritte Teil der vorliegenden Arbeit besteht aus Berichten über einzelne Sendungen des ČT 2, deren Themen sich auf Deutschland beziehen. Die Konzeption der Beschreibungen der einzelnen Sendungen ist richtig angelegt, indem der Autor sich einerseits auf den Inhalt der Sendung und andererseits auf deren „Darstellung im ČT 2 und die Wirkung auf die Zuschauer“ konzentriert. In der Praxis sind Milan Kubečeks Beschreibungen der Sendungen meistens gelungen. In Unterkapiteln 3.1, 3.5. 3.6 und 3.7 können manchmal Unklarheiten darüber auftauchen, ob bestimmte Behauptungen bloße Beschreibung des Inhalts der Sendungen sind, oder ob sie bereits Meinungen des Autors zum jeweiligen Thema wiedergeben. Das Resümee der vorliegenden Arbeit ist – in Bezug auf das Thema – das wahrscheinlich gelungenste Kapitel. Hier fasst der Autor die Ergebnisse seiner Beobachtungen zusammen, die er auch kritisch kommentiert. Er kommt zu dem Schluss, dass der Sender ČT 2 zwar hochwertige Sendungen (u.a.) zum Thema Deutschland bzw. Deutsche präsentiert, dass er jedoch – inhaltlich gesehen – übermäßig viele Dokumentarfilme über den zweiten Weltkrieg und den Nationalsozialismus ausstrahlt. Milan Kubeček schreibt, dass die Konzentrierung des Senders auf die erwähnte Thematik das Ahnsehen Deutschlands schädigt. Wie erklärt er die Bevorzugung der Thematik in Bezug auf Deutschland im ČT 2? Hat es mit dem Kampf um die möglichst hohe Zahl der Zuschauer zu tun?   
Das Sprachniveau der vorliegenden Arbeit kann man im Großen und Ganzen als gut bezeichnen, obwohl es zuweilen Schwankungen unterliegt. Unverständliche und unklare Formulierungen sind gelegentlich zu finden. Unklar ist z.B. der folgende Satz  im Kapitel 2.7 Die Rolle des Moderators während der ČT-Sendungen: „Es gibt leider ebenso Diskussionen, in denen die Beeinflussungsabsichten des Moderators erkennbar sind,  [...]“ (S. 19). Spricht der Autor hier von der Situation im ČT 2 oder von der Situation in Medien im Allgemeinen?   Abgesehen von einzelnen Fehlern und Unklarheiten bewerte ich die Abschlussarbeit von Milan Kubeček als positiv.      

Die vorliegende Arbeit bewerte ich mit velmi dobře.  
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